
 

 

 

 

Interessiert: Mit Maske und 3G besuchen 
am Tag der offenen Tür Viertklässer und 
Lernende der Klassen 10 ihre neue Schule. 
 

 

Prämiert: Aus den Klassen 5c, 5e und 5a 
kommen die meisten neuen Mitglieder im 
Förderverein – dafür gibt es eine Spende für 
die Klassenkasse. 
 

 

Werteorientiert: Das Anton wird als Euro-
paschule ausgezeichnet. 
 

 

Erfolgreich: Die Antonvolleyballerinnen 
unter der Leitung von Christine Drees 
triumphieren in allen Wettkampfklassen. 

 

Informiert: Geschichtskurse der Q2 besuchen 
die Villa ten Hompel in Münster. 

 

Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schüler_innen,  
liebe Kolleg_innen, 
 

vor den Weihnachtsferien möchten 
wir auf das Jahr 2021 am Anton 
zurückblicken und „Danke!“ sagen: 
 

Förderverein 
Vieles, das unser Anton besonders 
macht, Vieles, das neben Selbst-
verständlichem realisiert wurde, 
ermöglichte uns unser starker 
Förderverein. Neben zahlreichen 
Individualförderungen hat der 
Förderverein im Jahr 2021 nicht 
nur das Sonnensegel finanzkräftig 
unterstützt. Auch weitere für unser 
Schulleben so wichtige Projekte 
wie z.B. die Waldgeister der 6a, das 
Floßbauen der EF und Q1, Mathe 
im Advent, die Anton-Planer für die 
neuen 5er und das PopUp-
Planetarium des LWL waren nur 
durch das Engagement des Förder-
vereins Teil des Antons. Wir be-
danken uns herzlich bei Herrn 
Reiche und dem Förderverein für 
die unkomplizierte und konstrukti-
ve Zusammenarbeit. Und damit 
danken wir auch Ihnen, liebe El-
tern, als Mitglieder des Förderver-
eins. Dass auch in diesem Jahr 
wieder viele neue Mitglieder dazu 
gekommen sind (s. Foto), bedeutet 
für uns, dass die Zusammenarbeit 
weiter leben und das Anton be-
sonders lebendig bleiben wird. 
Wenn Sie sich diesem Engagement 
anschließen wollen, finden Sie die 
Beitrittserklärung im Anhang.  
 

Schulträger 
Ebenso möchten wir uns bei der 
Stadt Lüdinghausen als Träger des 
Anton bedanken. Der neue Schul-
hof, neue Pinnwände in vielen 
Klassen, leistungsstarke Beamer 
und AppleTV in allen Räumen – all 
das wäre nicht möglich gewesen 
ohne die engagierte Arbeit des 
Trägers. Selbst wenn manchmal 
Lösungen nicht unmittelbar funkti-
onieren wie beim langen W-LAN-
Ausfall im Advent, bleibt die Zu-
sammenarbeit transparent, zielori-
entiert und wertschätzend – und 

 

Lüdinghausen, im Dezember 2021 
 

 
am Ende findet sich eine Lösung, 
die unser tägliches Arbeiten zum 
Wohle der Lernenden unterstützt. 
Im neuen Jahr freuen wir uns auf 
die Fertigstellung der komplett 
sanierten Chemieräume – für un-
seren MINT-Bereich wird dies ein 
Meilenstein. 
 
SV und Schulpflegschaft 
Eine Schule muss sich bewegen, 
um im Leben zu bleiben. Hierbei 
werden wir tatkräftig von der 
Schulpflegschaft und der SV unter-
stützt, die uns mit Rat und Tat, 
aber auch mit Ideen und Kritik zur 
Seite stehen. Beim Bring-Your-
Own-Device-Konzept, beim Info-
abend, am Tag der offenen Tür, bei 
der Planung einzelner Projekte – 
immer konnten wir uns sicher sein, 
dass die beiden Gremien unsere 
Ideen gemeinsam mit uns reflek-
tieren und konstruktiv auf der 
Suche nach gemeinsamen Lösun-
gen sind. Hierfür bedanken wir uns 
bei allen Mitwirkenden herzlich 
und freuen uns auf ein spannendes 
Jahr 2022. 
 
Corona 
Wer hätte vor einem Jahr gedacht, 
dass auch das Jahr 2021 derart von 
Corona geprägt sein würde? Erneut 
haben wir ein Jahr der Regeln, des 
Lüftens, der Masken, der Abstände 
und der kreativen Lösungen hinter 
uns. Auch uns ermüden die immer 
neuen Maßnahmen oft und 
manchmal träumen wir im Stillen 
von einem normalen Schultag. 
Dass es dennoch gelingt, bei uns 
am Anton jeden Tag zuverlässig 
und trotz der aufreibenden Zeit 
innovativ zu arbeiten, liegt vor 
allem an vier Faktoren: Unsere 
Lernenden nehmen die Herausfor-
derungen der Zeit verantwor-
tungsbewusst und von der 5 bis zur 
Q2 selbstbewusst an. Sie ent-
schließen sich zum Tragen der 
Masken, auch wenn dieses nicht 



 

 

 

Kreativ: Schüler_innen der Technik-AG 
unter der Leitung von Frank Zienow gewin-
nen beim „Papierbrückenwettbewerb“ 
 

 

Nachhaltig: Bürgermeister Ansgar Mertens 
zeichnet die Vertreter_innen der preistra-
genden Klassen beim „Stadtradeln“ aus. 
 

 
Spannend: Beim Vorlesewettbewerb der 
Klassen 6 setzt sich Mia Goede (6a) trotz 
starker Konkurrenz durch. 
 

 

Besinnlich: Emelina Kreismann (Jgst. 9) 
gestaltete in diesem Jahr unsere Weih-
nachtskarte 
 

Wichtige Termine: 
 

Wann? Was? 

08.01.22 Ende der Weihnachtsfe-
rien 

12.+13.01.22 Sprachprüfungen 
Englisch in der Q1 

19.01.22 Methodentag Fachar-
beiten der Jgst. Q1 

24.-30.01.22 Gedenkstättenfahrt 
Auschwitz (entfällt) 

27.01.22-
04.02.22 

Wintersportfahrt Projekt-
kurs Q1 (entfällt) 

28.01.22 Halbjahreszeugnisse 

31.01.22 Schulinterne Lehrerfort-
bildung  
(Studientag für Jgst. 5-Q2) 

 

mehr Pflicht ist – zum Schutz ihrer 
Freunde und Lehrkräfte. Sie planen 
Aktionen wie Kuchenverkauf, Niko-
lausaktion und Abiturfeiern er-
wachsen im Rahmen der nun gel-
tenden Regeln. Sie engagieren sich 
im Alltag füreinander und achten 
dabei auch auf ihre eigenen Lern-
fortschritte und ihre Gesundheit. 
Und sie sind es auch, die uns ge-
meinsam im täglichen Arbeiten 
und Leben durch ihren Charme, 
ihre Kreativität und ihre Neugier 
manchmal das alles dominierende 
Thema vergessen lassen – euch 
insbesondere für diese Momente 
der Normalität herzlichen Dank! 
Auch Sie als Eltern treten den Her-
ausforderungen dieser Zeit ge-
meinsam mit uns entgegen. In 
zahlreichen E-Mails und Gesprä-
chen haben wir über Maßnahmen 
und Regeln gesprochen, sie haben 
ihre Sorgen, Ideen und Positionen 
mit uns geteilt – und fast immer 
sind wir zu einer gemeinsamen 
Lösung gekommen, die den Einzel-
nen bzw. die Einzelne als Teil der 
Gemeinschaft im Blick hat. Ihr 
Vertrauen darin, dass wir als Lehr-
kräfte die Bedürfnisse und die 
aktuellen Sorgen Ihrer Kinder im 
Blick haben und Lösungen finden, 
ist dabei selbst in dieser schwieri-
gen Zeit ungebrochen; danke da-
für.  
Der dritte Faktor, der mit dafür 
verantwortlich ist, dass unser An-
ton diese Zeit unaufgeregt durch-
lebt, ist das Personal: Frau Kunert, 
Frau Suttrup und Frau Hanning aus 
der Schulverwaltung stehen jeden 
Tag unerschütterlich dafür ein, dass 
Testzertifikate, Quarantäneerlasse 
als Zeichen der besonderen Zeit, 
aber auch Ausdrucke von Referaten 
und Hausaufgaben, wenn das W-
LAN streikt, sowie Kühlpacks, ge-
fundene Schlüssel und Schulbe-
scheinigungen den richtigen Weg 
finden. Unser Hausmeister Stephan 
Edelbrock disponiert nicht nur 
Selbsttests für alle Klassen, er be-
wegt auch Luftfilter, stellt Tische auf 
Abstand, kümmert sich um klem-
mende Fenster und sorgt gefühlt 

rund um die Uhr dafür, dass das 
Anton gebäudetechnisch läuft – 
Ihnen danken wir herzlich. 
 

Kollegium 
Unser Kollegium als vierter Faktor 
war in diesem Jahr wieder beson-
ders herausgefordert: Nicht nur 
haben alle Kolleg_innen aktiv und 
bewusst die Verantwortung für das 
diffizile Gleichgewicht zwischen 
Alltag, Coronalücken und den An-
forderungen der Lehrpläne ange-
nommen. Auch stehen die Kol-
leg_innen täglich selbst als Eltern, 
Partner_innen, Freund_innen, 
Töchter und Söhne in mannigfalti-
gen persönlichen Anforderungen 
der aktuellen Zeit. Dass das gesam-
te Kollegium darüber hinaus den 
Blick nach vorne, in die Zukunft des 
Antons, gerichtet hat, macht uns 
stolz: Aus vier großen Fortbildun-
gen zu den Themen Digitälität, 
Europa und Zukunftskompetenzen 
sind viele lernförderliche Gesprä-
che, Minifortbildungen und Unter-
richtsideen erwachsen, die schon 
jetzt ein Schlaglicht auf das Unter-
richten der Zukunft werfen.  
 

Unterrichtssituation im Halbjahr 2 
Mit dem Halbjahreswechsel, zu 
dem unsere Referendar_innen aus 
dem sog. Eigenverantwortlichen 
Unterricht austreten, wird es zu 
zahlreichen Lehrkraftwechseln kom-
men. Leider ist es uns nicht gelun-
gen, ausgeschriebene Vertretungs-
stellen zu besetzen, sodass wir den 
Bedarf erneut durch unser Be-
standspersonal decken müssen. 
Durch dieses hohe Engagement 
des Kollegiums kann der Unter-
richtsbedarf nahezu vollständig 
gedeckt werden – lediglich im Fach 
Musik wird es zu einigen Vertre-
tungen kommen. Als neue Kollegin 
begrüßen wir ab dem 31.01.22 
Sarah Weiß (M/CH). 
 

Auch in Frau Hüttenschmidts Na-
men wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien erholsame und besinnli-
che Weihnachtstage! 
 

______________________________ 
Christian Weyers, stv. Schulleiter 


